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Der neue Etat
Wenn auch der Reichstag diesmal rechtzeitig mit der

Etatsberatung fertig geworden iſt ſo wird man doch erſt
ein zutreffendes Bild über den Reichshaushalt für 1908
gewinnen können wenn die Ergänzungsetats erledigt ſein
werden Dabei ſpielt der Ergänzungsetat der die peku
niären Grundlagen für die Durchführung des Poſtſcheck
verkehrs ſchaffen ſoll ſo wichtig er auch für das wirt
ſchaftliche Leben des Volkes werden ſoll finanziell nur eine
geringe Rolle Mehr zu Buche ſchlagen ſchon die jetzt auch
im Reich bewilligten Oſt markenzulagen die nach
dem Beſchluß des Reichstages unwiderruflich ſein ſollen
alſo das Reich auch für die Zukunft belaſten werden ſie
erhöhen die Reichsausgaben um zwei Drittel Millionen
Noch bedeutender greift in die Reichsfinanzen die Vorlage
über die Teuerungszulagen für die unteren und
mittleren Beamten ein ſie erfordert 27 Millionen Aller
dings dürfte ſie nicht zum drittenmal wiederkehren aber
doch nur weil hoffentlich im kommenden Herbſt die
allgemeine Beamtengehaltsreform zu
ſtande kommt Sie dürfte auf mindeſtens 70 Millionen
zu berechnen ſein Ja im Grunde müſſen auch dieſe 70
Millionen noch zum jetzigen Etat hinzugerechnet werden da
bekanntlich der Gehaltsreform rückwirkende Kraft bis zum
1 April dieſes Jahres gegeben werden ſoll Schon jetzt
wird ſich der Reichstag auch mit den Kolonialkredi
ten für die Dernburgſchen Bahnen zu beſchäftigen haben
Sie belaſten das Reich mit 334 Millionen Mark Endlich
darf nicht überſehen werden daß die Zuckerſteuer um
4 Mark ermäßigt werden ſoll ſobald neue Steuern in ent
ſprechender Höhe bewilligt ſein werden Das bedeutet einen
Ausfall an dem Ertrage der Zuckerſteuer gerade für die
erſte Zeit der Ermäßiqung Wie hoch der diesjährige Reichs
haushalt durch dieſen Ausfall belaſtet wird das läßt ſich
allerdings noch nicht ſagen aber die Möglichkeit daß der
Etatsanſatz für die Zuckerſteuer nicht erreicht wird muß
immerhin in Rechnung gezogen werden Das ergibt an
nähernd 150 Millionen Mark um welche der Reichshaus
halt für 1908 noch über den jetzt bewilligten Etat belaſtet
wird Ein Teil davon wird indeſſen nur dann in Wirk
ſamkeit treten wenn die neue Reichsfinanzreform zuſtande
kommt Da dieſe aber ſchließlich kommt ſo kommt auch
dieſe weitere Belaſtung Abgeſehen von dieſer Summe
ſchließt nun aber der Etat mit ungedeckten Matri
kularbeiträgen in Höhe von 12214 Millionen ab
davon zahlen die Bundesſtaaten nur 24 Millionen während
ihnen der Reſt geſtundet wird Dazu kommen 253 Millionen
des außerordentlichen Etats die durch Anleihe zu decken
ſind Genau genommen ſchließt alſo der jetzige Etat mit
einem Defizit von einer halben WMilliarde ab
Auch geben die 253 Miſſionen von den Anſprüchen des
Reiches an den Geſdmarft deshalb kein richtiges Bild weil
noch aus dem letzten Jahre beträchtliche Anleihekredite
zurückgeblieben ſind und weil auch die geſtundeten Matrij
kularheiträge durch Schatzanweiſungen aus dem
Markt genommen werden müſſen Die RPörſe rechnet des
halb auch mit einer Reichsanleihe von min
deſten s 400 Millionen Dazu geſelſt ſich eine preu
ßiſche Anleihe von 450 Millionen Daß es mit dieſer
Borg wirtſchaft nicht lange mehr weiter gehen kann
iſt die allgemeine Ueberzeugung Die jetzigen Zahlen zei
gen zugleich daß nur eine großzügige Reichsfinanzpolitik
eine dauernde Sanierung der Finanzen bringen kann

Der Reichsſchatzſekretär auf Reilen
Reichsſchatzſekretär Sydow wird in nächſter Zeit Veran

laſſung nehmen in München Dresden Stuttgart und
Karlsruhe ſich den regierenden Herren vorzuſtellen
und mit den für Mitarbeit an der Finanzreform hauptſächlich in
Betracht kommenden Perſönlichkeiten ſich ins Einvernehmen zu
ſetzen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Sachſen paſſierte nach einem Telegramm
des Dredn Journ am 1 d M früh an Bord des Lloyddampfers
re Kurfürſt Gibraltar Das Befinden des Königs iſt vor
zuglich

Die Prinzeſſin Mathilde von Sachſen wohnte
geſtern abend dem zugunſten der Kinderheilanſtalt Dresden und
des katholiſchen Kinderſpitals veranſtalteten Wohltätigkeitskonzert
im Vereinshaus bei

Fürſt Bülow wird wie bereits gemeldet zwar keinen
Jängeren Oſterurlaub nehmen aber um Oſtern nach Rom reiſen
und die früheren Beſuche der italieniſchen Staatsmänner Gio
litti und Tittoni erwidern

n Das Vereinsgeſetz im Reichstage
M Reichstage machte ſich geſtern eine gewiſſe Nervotzt veeriger das Haus war vom erſten Augenblick an in

ehr erregter Stimmung obwohl der Saal gar nicht ſon
S gut beſetzt ſchien Fürſt Bülow wohnte der

n von Anfang an bei Die Rede des Zentrumsabge
rn Trimborn ſchien ihn jedoch nicht zu inter

ren denn er unterhielt ſich während derſelben faſt

unausgeſetzt mit Herrn von Bethmann Hollweg Der kleine
Trimborn hatte geſtern Gelegenheit den Wandel der Zeiten
zu beobachten Früher wenn er ſprach lauſchte ihm das
Haus andachtsvoll Er war eben der Verkünder des ſozial
politiſchen Willens der regierenden Partei
Geſtern ſtand er in der Oppoſition und kein Menſch hörte
ihm zu Aber dieſe Nichtachtung ſtachelte nur das Tempe
rament Trimborns Er ſchrie daß ſich die Stimme über
ſchlug er fuchtelte mit den Händen umher und ſchlug auf
das Rednerpult daß es krachte Gelegentlich bat der Prä
ſident Graf Stolberg wenn das Getöſe im Hauſe gar zu arg
wurde um Ruhe Dann ſänftigte auch Abgeordneter Trim
born ſeine Stimme etwas um ſie aber wenn der Lärm ſich
neu erhob abermals zu ſteigern Er wußte daß er umſonſt
redete aber er wollte wenigſtens ſagen was er auf dem
Herzen hatte Die Oppoſition wirkte eben erzieheriſch
Trimborns Antrag wurde trotz des Aufgebots aller orato
riſchen Künſte mit 196 gegen 171 Stimmen abgelehnt

Der Nationalliberale Dr Junck Leipzig hat im
Reichstage zum Vereinsgeſetz den Antrag geſtellt das Ge
ſetz bereits am 1 Mai 1908 in Kraft treten zu laſſen

Aus der Budgetkommiſſion des Reichstages
wird unterm 3 d M gemeldet Die Budgetkommiſſion be
willigte den Reſt der in dem kolonialen Nach
tragserot noch enthaltenen Forderungen und machte ſich
dann über die Finenzierung der kolonialen Eiſen
bahnen ſchlüſſig DieSubkommiſſion ſchlägt vor im Gegen
utz zur Regierungsvorlage nicht eine Reichskolontal An

leihe aufzunehmen und dafür alle Schutzgebiete als Ge
ſamtſchuldner hoften zu laſſen ſondern den einzelnen Ko
lonien Anleihen zu gewähren die das Reich im Wege
der Anleihe aufnimmt und für die es die Ga
rantie übernimmt und Kiautſchou und Südweſt
afrika in das Geſetz einzubeziehen Dieſen einſtimmig
angenommenen Beſchlüſſen der Subkommiſſion ſchließt ſich
die Budgetkommiſſion an Damit ſind die Finanzierungs
vorſchläge des Regierungsentwurfes abgelehnt Die
Abänderungen der beiden Geſetze betreffend die früher ge
währten Anleihen an Togo und Süd weſtafrika wur
den alsdann angenommen und desgleichen die Reſolution
welche für das nächſte Jahr einheitliche Faſſung des Schutz
gebietsgeſetzes vom 30 März 1892 und eine anderweitige
Regelung der Reſervefonds fordert Die beiden andern Ge
ſetze betreffend die früher gewährten Anleihen an Togo und
Südweſtafrika wurden angenommen

Das neue 25 Pfennigſtück angenommen
Die Kommiſſion zur Aenderung des Münzweſens hat

ihre Beratungen über die Münzgeſetznovelle der Regierung
bereits beendigt Wie ein Mitarbeiter des B erfährt
wurde der Regierungsentwurf mit geringen Aenderungen
angenommen alſo auch das neue 25 Pfennigſtück
über deſſen Form indeſſen noch kein definitiver Entſchluß
efaßt wurde Ein konſervativer Antrag auf Wiederein
ührung des Talers wurde gegen die Stimmen der Kon

ſervativen feſtgeſtellt Durch die Annahme der Vor
lage gelangt auch die Erhöhung der Quote der Scheide
münze pro Kopf der Bevölkerung zur Annahme Wie das
B erfährt iſt in parlamentariſchen Kreiſen

das Beſtreben vorhanden das Vereins und das Börſen
geſetz noch vor Oſtern fertig zu ſtellen Ob das
möglich ſein wird bleibt dahingeſtellt da die Sitzungen am
10 ſpäteſtens am 11 April zu Ende gehen müſſen Es
wäre überdies ſehr wünſchenswert wenn außerdem vor
Oſtern noch die Teuerungszulagen für die Be
amten erledigt werden würden zumal auch eine
Strömung vorhanden iſt den Seſſionsabſchnitt überhaupt
vor Oſtern abzuſchließen nach Oſtern alſo gar
nicht mehr zu tagen

Vom preußiſchen Landtag
Die Vorwahlen zum Landtage werden am 4 Juni

ſtattfinden Die Abgeordnetenwahlen die ſonſt ſtets eine
Woche nach den Wahlmännerwahlen ſtattfanden dürften
diesmal erſt nach zwölf Tagen vielleicht am 16 Juni
ſtattfinden da die bei den diesmaligen Wahlen in Kraft
tretenden neuen Wahlvorſchriften eine Verlängerung der
Zwiſchenzeit nötig machen Bekanntlich muß der alte Land
tag deſſen Legislaturperiode erſt am 16 Januar 1909 ab
läuft aufgelöſt werden um dem neuen Landtag eine Herbſt
tagung zu ermöalichen Dieſe Auflöſung eine ganz for
melle Sache dürfte deshalb am beſten Mitte Juli er
folgen ſo daß der neue Landtag Mitte Oktober zuſammen
tritt und ſich die formelle Sommertagung die S 51 im
Falle der Auflöſung zu Oſtern vorſchreibt ſparen kann

Zu viel höhere Beamte
Die Kölniſche Zeitung veröffentlicht eine ihr zuge

gangene Zuſchrift die an die bekannte Herrenhausrede des
Frankfurter Oberbürgermeiſters Adickes über die Reform
unſerer Juſtizorganiſation anknüpft Die Mitteilung der
Köln Ztg enthält jedenfalls viel Beachtenswertes Es

wird dort u a geſagt
Als der Oberbürgermeiſter Adickes ein Bild der engliſchen

Juſtizorganiſation gab da hat er durchaus nicht die ſtlaviſche
Nachahmung dieſer Einrichtungen empfohlen ſondern nur nach
weiſen wollen daß unſere Juſtizorganiſation deshalb nicht mehr
zeitgemäß iſt weil ſie mit einem viel zu großen Beamtenapparat
arbeitet Engliſche Anſchauung iſt es möglichſt wenig
höhere Beamte zu haben und wenn dieſer Grundſatz in
England vielleicht zum Schaden der Sache übertrieben wird ſo
kranken wir an der entgegengeſetzten Uebertreibung daß wir
viel zu viel höhere Beamte haben Wenn bei uns ein

Gedanke verwirklicht iſt ſich nicht

1908

Heer von Richtern tagaus tagein an der Arbeit iſt und wir
doch mit unſerer Rechtspflege nicht zufrieden ſind beſonders
immer wieder über Verſchleppung klagen müſſen ſo liegt das
ausſchließlich daran daß unſere Organiſation unzweckmäßig und
veraltet iſt Wir mögen noch ſo viele Richter jährlich neu an
ſtellen es wird nicht beſſer werden wenn wir nicht die Organi
ſation ändern und vereinfachen Und ſo iſt es nicht nur in der
Juſt i z ſondern ebenſo in allen andern Zweigen des
Staatsdienſtes Wichtig iſt das aber nicht nur für den innern
Dienſt unſerer Juſtiz und Verwaltungsbehörden ſondern auch
aus andern Gründen Je mehr Beamte man anſtellt um ſo
tiefer werden die Anforderungen ſein die man an die Qualität
der Beamten ſtellen kann und nur dann wird man unſer Be
amtentum mit der freien Anſchauung erfüllen können die für
unſer Jahrhundert paßt und die gerade unſer Beamtentum
braucht um vorbildlich zu wirken wenn man die kommenden
Reformen unſerer Juſtiz ſowohl wie der Verwaltung unter den
Geſichtspunkt ſtellt daß unſer Beamtenheer ver
kleinert werden muß Das hat Adickes wie wir glauben
mit ſeinen Vorſchlägen ſagen wollen und danach hat er ſicher
recht Wenn es gelänge dieſer Anſchauung zur Anerkennung
zu verhelfen und die Zahl unſerer Beamten zu verringern ſo
würde man erſtaunt ſein wie viele der heute im Dienſt und
im Verkehr mit dem Publikum beklagten Mängel unſerer Be
amten von ſelbſt verſchwinden würden Deshalb möchten wir
allen denen die Einfluß haben auf die Geſtaltung unſerer öffent
lichen Angelegenheiten zurufen Nicht mehr Beamte als un
bedingt nötig

Steuerermäßigung und Kinderreichtum
Die Steuererleichterung die das Einkommenſteuer

geſetz den Steuerpflichtigen mit Einkommen bis zu 3000
Mark bei ſtarker Familie gewährte iſt durch die Novelle
zu dieſem Geſetz von 1906 auf Einkommen bis 6500 Mark
und auf Kinder im Alter von über 14 Jahren erſtreckt
worden Bei mehr als vier Kindern i eine Ermäßigung
um eine zweite Stufe eingeführt Nachdem ſo wird
offiziös geſchrieben jetzt s 23 der Novelle zum Einkom
menſteuergeſetz die Möglichkeit bietet alle Kreiſe der Ar
beiterſchaft nach ihrem wirklichen Einkommen zur
Steuer heranzuziehen gedenkt die ierung die Jnitia
tive zu einer Erweiterung des Kinderprivilegs zu
ergreifen Dabei wird davon ausgegangen 2 die Form
eines Abzuges von 50 Mark in der jetzt der geſetzgeberiſche

bewährt hat
weil die Steuerermäßigung von dem Zufall abhängt ob
der Steuerpflichtige der oberen Steuerſtufe nahe ſteht oder
nicht Jn dieſem Fall tritt eine Steuerermäßigung ein in
jenem bleibt der Abzug von 50 Mark wirkungslos Man
beabſichtigt daher die Geſetzesbeſtimmung dahin abzu
ändern das bei einer beſtimmten Anzahl dem Haushalt
zur Laſt fallender Kinder auf jeden Fall und unab
hängig von dem Abzuge von 50 Mark eine Ermäßigung um
eine Stufe bei größerer Kinderzahl eine ſolche um
zwei Stufen eintritt

Fort mit den Polizeiſtrafen
Eine J recht erfreuliche und modernen Geiſt

bezeugende Anordnung hat dieſer Tage der badiſche Mi
niſter des S7757 getroffen Danach ſoll mit dem da und
dort im Großherzogtum Baden geübten Syſtem
auch bei geringfügigen Anläſſen Polizeiſtrafen zu verhängen unbedingt gebrochen
werden Nach dem Wunſche des Miniſters ſoll vielmehr in
allen Fällen in denen entweder Polizeiübertretungen un
bedeutender Art in Frage ſtehen oder eine Vorſchrift ledig
lich aus Unkenntnis übertreten wurde zuerſt eine Ver
warnung eintreten erſt in Wiederholungs
fällen kann eine Strafe verhängt werden Unter allen
Umſtänden aber auch wenn nur wegen der geringfügigſten
Uebertretung eine Beſtrafung erfolgt ſoll der zu Beſtra
fende zuvor über die Beſchuldigung gehört werden
bei der Strafzumeſſung ſind auch die Vermögens und Er
werbsverhältniſſe des Schuldigen zu berückſichtigen

Ein Simpliziſſimus Prozeß
Vor der Stuttgarter Strafkammer begann

geſtern ein neuer Simpliziſſimus Prozeß den die Staats
anwaltſchaft am Landgericht Stuttgart auf Antrag des
Kommandeurs des Deutzer Küraſſier Re
giments gegen den Redakteur des Simpliziſſimus
Kaſpar Gulbranſſon angeſtrengt hatte Jn ſeiner
Nummer 20 vom 12 Auguſt 1907 hatte der Simpliziſſimus
ein Bild ſeines Zeichners E Thöny veröffentlicht das zwei
Seekadetten im Geſpräch darſtellte Damals lagen gerade
die bekannten Wechſelaffären in München und Hannover
vor und es war eine Verfügung des preußiſchen Kriegs
miniſters erſchienen wonach den Regimentskommandeuren
anempfohlen wurde die ihnen unterſtellten Offiziere etwas
mehr als bisher über juriſtiſche Fragen zu belehren ins
beſondere über Fragen des Wechſelrechts da vielfach von den
Gerichten feſtgeſtellt worden war daß die Offiziere bei Ein
gehen von Wechſelverpflichtungen jede nähere Kenntnis des
Wechſelgeſchäfts hatten vermiſſen laſſen Mit Bezug darauf
äußerte der eine Kadett auf dem Bilde zu dem andern

Mein Vetter Hans wollte auch einmal Wechſel machen
aber er war ſchon zehn Jahre bei den Deutzer Küraſſieren und
da konnte er natürlich ſeinen Namen nicht mehr ſchreiben

Wegen dieſer Aeußerung ſtellte der Kommandeur der
Deutzer Käüraſſiere Strafantrag Reichstagsabgeordneter
Konrad Haußmann hat die Verteidigung des An eklagtenGulbranſſon übernommen Nach Eintritt in die Kerhand
lung ſtellte dieſer den n Vorladung des Stutt
garter Galeriedirektors e ax Dietz als Sachverſtän
digen über die künſtleriſche Bedeutung des Bildes welchem
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ſtattgab und die Weitervgrhandlunga das Gerichte Thr nachmittags vertagte

Partei Nachrichten

Zur ſächſiſchen Wahlrechtsreform Am 5 April tritt der
Landesausſchuß der ſächſiſchen nationalliberalen
Partei in Dresden zuſammen um ſich zur Hauptſache über
die ſächſiſche Wahlrechtsreform auszuſprechen

Nach einer Mitteilung des Erf Allg Anz aus dem
Wahlkreiſe Mühlhauſen Langenſalza Weißenſee beabſichtigen die

dortigen Konſervativen den Abg Frhrn v Zedlitz
der den Wahlkreis bereits 32 Jahre lang vertritt fallen zu laſſen
um die Freundſchaft mit dem Zentrum nicht zu ver
derben deſſen Hilfe ſie auf jeden Fall bei der in Ausſicht ſtehen
den Reichstagswahl brauchen wenn ſie den Kreis für ſich be
haupten wollen

Reichstagsabg Hormann der Vertreter für Bremen feierte
geſtern ſein 25jähriges Schulvorſteher Jubiläum

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Fürſt Bismarck mit dem

Chef des Kreuzergeſchwaders ſowie Leipzig Niobe und Ar
cona und Tpdbte S 90 und Taku gehen am 4 April von
Kobe müch Yokohama in See Flußkbt Vorwärts iſt am 3 April
von Tſchenglin Yangtſe nach Hankau abgeg D Goeben
mit dem Zweigtransport der abgelöſten Beſatzung des Kiautſchou
gebietes an Bord iſt am 2 April in Port Said eingetroffen und
hat an demſelben Tage die Heimreiſe fortgeſetzt Scharnhorſt
iſt am 2 April in Kiel eingetroffen Gneiſenau iſt am 2 April
von Kiel nach Reufahrwaſſer in See gegangen Poſtſtation für
Gneiſenau bis 7 April Reufahrwaſſer dann Kiel

Allgemeine Mitteilungen
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr

die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für das Rechnungsjahr
1908 vom 31 März 1908 ſowie das Geſetz betr die Feſtſtellung
des Haushaltsetats für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr
1908 vom 31 März 1908

Jn München hat ſich ein Komitee der Studenten
ſchaft gebildet das die Eintragung ſämtlicher nicht katholiſcher
Studentenvereine in das Vereinsregiſter bezweckt Den
Anlaß hierzu boten die bekannten Eingriffe des Senats der Uni
verſität in die ſtudentiſche Verſammlungsfreiheit gelegentlich des

Falles Schnitzer
Der Verband der tech niſchen Gemeindebeamten

Deutſchlands hat beſchloſſen den Miniſter des Jnnern um
Einſchränkung der künd baren und Erweiterung der
lebenslänglichen Anſtellung der in ſtädtiſchen Dienſten
tätigen Techniker zu bitten

Deutſcher Reichstag
139 Sitzung vom 3 April 1 Uhr

Die Beratung des
Vereinsgeſetzes

wird fortgeſetzt beim S 3 und S Za die von der Anzeige
pflicht für öffentliche politiſche Verſammlungen handeln

Abg Trimborn Ztr empfiehlt anfänglich vor einem ſehr
unruhigen Hauſe ſo daß der Präſident Graf Stolberg wiederum
um Ruhe erſuchen muß einen Antrag ſeiner Partei der be
ſonders bezweckt eine zu weite Ausdehnung des Begriffs öffent
liche Verſammlung zu verhindern Außerdem will der Antrag
eine Verſammlung zur Erörterung von Angelegenheiten eines
beſtimmten Berufes oder Standes nicht als politiſche Verſamm
lung angeſehen und ſie demgemäß von der Anzeigepflicht befreit
wiſſen

Jnzwiſchen iſt Fürſt Bülow wiederum im Saale erſchienen
Abg Hildenbrand Soz befürwortet einen Antrag ſeiner

Partei der im weſentlichen dasſelbe bezweckt wie der Zentrums
antrag und von dieſem nur in der Faſſung abweicht Darüber
hinaus will der ſozialdemokratiſche Antrag auch die Anmelde
friſt für die anzeigepflichtigen öffentlichen Verſammlungen von
24 auf 6 Stunden verkürzen Es ſei wie der Redner ausführt
unbegreiflich wie der Reichstag wie die Blockmehrheit die doch
dazu gewählt ſei die freiheitlichen Rechte des Volkes zu ver
treten ſich dazu hergeben könne das Reich zu verpreußen Eine
beſondere polizeiliche Beaufſichtigung der öffentlichen Verſamm
lungen ſei überhaupt nicht nötig Jn anderen Staaten komme
man doch ſehr gut ohne ſolche Bevormundung aus Und ſeien
denn dieſe Staaten ſo beſonders gefährdet Wenn nicht die
Anträge zugunſten der beruflichen Zweck Verſammlungen ange
nommen würden ſo ſei dieſes Geſetz geradezu ein Ausnahmegeſetz
gegen die Sozialdemokratie

Staatsſekretär v VethmannHollweg Jch möchte den beiden
Vorrednern doch zu erwägen geben ob ſie ſich nicht bei ihren Be
denken doch ſtarke Uebertreibungen haben zuſchulden kommen
laſſen Gerade die Paragraphen 3 und Za enthalten ganz offen
bar ſtark liberaliſierende Beſtimmungen im Vergleich zu den bis
herigen Rechtszuſtänden Zunächſt einmal iſt die Anzeigepflicht
beſchränkt lediglich auf öffentliche Verſammlungen und zwar auch
nur auf ſolche öffentlichen Verſammlungen die ſich mit politiſchen
Angelegenheiten befaſſen Das iſt doch ein großer Fortſchritt
gegenüber der viel weitergehenden Anzeigepflicht wie ſie jetzt in
einem großen Teile des Reiches beſteht Zweitens aber ſoll die
Anzeige erſetzt werden können durch die öffentliche Bekannt
machung Drittens werden auch Verſammlungen die der geſetz
lichen Vorſchrift entgegen nicht angemeldet worden ſind um des
willen künftig nicht mehr aufgelöſt werden können während das
bisher möglich war und in der Regel geſchah Wenn da von
einem der Herren geſagt worden iſt durch dieſes Geſetz werde das
Verfammlungsrecht untergraben iſt das nicht eine offenbare
Uebertreibung Wir haben hier doch eine weitgehende Liberali
ſierung in den geſetzlichen Beſtimmungen vor die weit über das
hinausgeht was gegenwärtig in Preußen zu Recht beſteht Wes
halb gehen Sie da mit ſolcher Schärfe vor

Abg v DziembowskiPomian Pole beantragt eine etwas
andere Faſſung des S 3 namentlich auch zu dem Zweck ausdrück
lich zu verhüten daß Vereins Verſammlungen etwa ſchon deshalb
als öffentliche angeſehen werden weil ſie in ſog öffentlichen
Lokalen ſtattfinden Laſſen Sie ſo redet er der Gerechtigkeit
ihren Lauf Laſſen Sie der polniſchen Bevölkerung den Glauben
an den Gerechtigkeitsſinn der Deutſchen

Abg MüllerMeiningen frſ Vp Das beſte Geſetz kann
natürlich von der Polizei mißbraucht werden Dagegen gibt es
keinen Schutz Oho Rufe Auf die Anrempelungen gegen die
Freiſinnigen gehe ich nicht ein ſie machen uns nichts Lachen
bei den Soz Ein Rüchſchritt und Anſinn iſt das Geſetz nicht
Sie kämpfen gegen uns indem Sie die Maſſen in Unwiſſenheit
über den wahren Wert des Geſetzes halten Gegen eine be
ſtimmte politiſche Richtung dürfen natürlich die geſetzlichen Be
ſtimmungen nicht gehandhabt werden Jedenfalls muß eine öffent
liche Bekanntmachung die die Anzeige erſetzen ſoll auch in anderen

als amtlichen Blättern erfolgen dürfen Jch hoffe daß der

J redners kann ich bejahen Beifall Die Form der Bekannt
machung muß natürlich ſo ſein daß die Polizei ohne weiteres
Beſcheid weiß wo und wann die Verſammlung ſtattfindet Es iſt
nicht beabſichtigt daß etwa nur amtliche Publikationsorgane von
der Polizei zur Aufnahme der Bekanntmachung als geeignet an
geſehen werden Beifall Auch darf nicht die politiſche Richtung
einer Zeitung hierfür maßgebend ſein Beifall

Nunmehr geht ein Blockantrag ein auf Schluß der Debatte
über die FS 3 und 3a Hierüber wird von der Sozialdemokratie
mit Unterſtützung des Zentrums namentliche Abſtimmung ver
langtWieſe ergibt Annahme des Debatteſchluſſes mit
195 gegen 170 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen

Jn einfacher Abſtimmung werden ſodann die Anträge Bran
dys Albrecht und Trimborn zum S 3 abgelehnt Bei der Ab
ſtimmung über den Antrag Trimborn ſtimmten mit der Minori
tät auch die Freiſinnigen Hermes Dohrn Potthoff Neumann
Hofer

Auch zum S 3a werden die Anträge Brandys und Albrecht
abgelehnt Ebenſo in namentlicher Abſtimmung der Antrag
Trimborn mit 196 gegen 171 Stimmen bei 2 Enthaltungen Auch
ein weiterer Zentrumsantrag Eventualantrag wird in nament
licher Abſtimmung mit 198 gegen 171 Stimmen abgelehnt

Die ſomit unverändert gebliebenen 88 3 und 3a werden
ſodann nahezu einſtimmig angenommen

Die S8 A 4a und Ab betreffen die Verſammlungen
unter freiem Himmel Dieſe ſind genehmigunggspflichtig
Die Genehmigung ſoll aber nur verſagt werden dürfen wegen
Gefahr für die öffentliche Sicherheit

Abg Hildenbrand Soz befürwortet einen Abänderungs
antrag ſeiner Partei der für öffentliche Umzüge verſchiedener
Art den Genehmigungszwang wegfallen laſſen will Der Ge
nehmigungszwang bedeute ja leider für den größten Teil des
Reichsgebietes daß Umzüge und öffentliche Verſammlungen unter
freiem Himmel überhaupt nicht ſtattfinden können Denn an
Gründen die Genehmigung zu verweigern fehle es der Polizei
niemals Werde S A nicht geändert ſo ſei die Folge daß das
Deutſche Reich ſich nach wie vor vor aller Welt blamiere

Abg Kohl Ztr beantragt und befürwortet eine andere
Faſſung des S Aa um ganz außer Zweifel zu ſtellen daß Ver
ſammlungen die in einem mit dem geſchloſſenen Verſammlungs
raum zuſammenhängenden umfriedeten Hof oder Garten ſtatt
finden nicht als ſolche unter freiem Himmel anzuſehen alſo
auch nicht genehmigungspflichtig ſeien

Es wird abgeſtimmt und mit Blockmehrheit nach Ablehnung
der Abänderungsanträge die Kompromißvorſchläge beſtätigt

Als S 40 beantragt das Zentrum einzuſchieben daß wo
bisher die Verpflichtung zur Einreichung der Satzungen oder zur
Anzeige einer Verſammlung nicht beſteht oder wo für Aufzüge einebloße Anzeige genügt eine Aenderung dieſes Rechtes nur durch

Landesgeſetzgebung erfolgen ſoll
Abg Jehnter Ztr begründet den Antrag und bittet den

ſüddeutſchen Freiheiten nicht zu nahe zu treten
Staatsſekretär v BethmannHollweg Wir wollen doch haupt

ſächlich ein einheitliches Recht haben Eine gewiſſe Beſcheidung
bei den verſchiedenen Bundesſtaaten iſt dafür die notwendige
Vorausſetzung Auch für eine große Reihe ſüddeutſcher Staaten
bedeutet dieſes neue Vereinsrecht eine weſentliche Liberaliſierung
Lebhafter Beifall Der Zentrumsantrag iſt für uns unannehm

bar

Abg Köhler wirtſch Vgg bittet den Heſſen doch ihr bißchen
Freiheit zu laſſen Das heſſiſche Land denke ganz anders als
die heſſiſchen Bundesbevollmächtigten hier Schon im heſſiſchen
Landtage habe man dem Herrn geſagt er ſollte ſich penſionieten
laſſen Große Unruhe

Es herrſcht im Hauſe große Bewegung Der Präſident verlieſt
einen Schlußantrag Stürmiſcher Widerſpruch beim Gegenblock
Das Zentrum beantragt namentliche Abſtimmung An ihr be
teiligen ſich 377 Mitglieder Davon ſtimmen 214 gegen und nur
161 für den Schlußantrag Unter dem Triumphgeheul des Gegen
blocks beſteigt der

Abg Heine Soz die Tribüne und fordert auf die übrigen
Bundesſtaaten nicht zu vergewaltigen und zu verpreußen und zu
vermecklenburgern

Abg Zehnter Ztr Mehr als die Einheit iſt uns doch die
Freiheit wert Lebhafter Beifall

Bayeriſcher Gefandter Graf Lerchenfeld Die ſüddeutſchen Re
gierungen ſehen in dem Entwurf einen Fortſchritt in freiheit
licher Richtung wenn er auch in einzelnen Punkten allen Wünſchen
nicht entſprochen hat Lebhafter Beifall beim Block Ziſchen
und Lärm beim Gegenblock

Abg Frhr v Heyl zu Herrnsheim ntl weiſt die Vorwürfe
des Abg Köhler gegen die heſſiſchen Vertreter zurück und erkennt
beſonders die Verdienſte des Staatsminiſters v Neidhardt an

Abg Davd Soz Jn der heſſiſchen Kammer haben die
Nationalliberalen gegen das Vereinsgeſetz geſtimmt Jch bin
neugierig wie ſie ſich hier ſtellen werden z B Herr Oſann

Abg Oſann ntl Jch werde ebenſo handeln wie die heſſi
ſchen Kammern Jch werde mich von meinen nationalliberalen
Freunden trennen und für den Zentrumsantrag ſtimmen Leb
hafter Beifall beim Gegenblock

Abg Dr Schädler Ztr Reſpekt vor Herrn Oſann Heiter
keit Wertvoller als die Einheit iſt uns die Freiheit Leb
hafter Beifall Jch habe mich ſehr gewundert daß der bayeriſche
Vertreter für das Geſetz ſich hier ins Zeug gelegt hat be
dauere lebhaft ſeine Erklärungen Lebhafter Beifall beim
Gegenblock

Bayeriſcher Geſandter Graf Lerchenfeld Jch wundere mich
daß ſich der Abg Schädler über meine Aeußerung aufgehalten
hat Er mußte aus den bayeriſchen Landtagsverhandlungen über
die Stellung der Regierung unterrichtet ſein Wir ſtimmen dem
Entwurf zu angeſichts der mehrfachen Verbeſſerungen bie er auch
dem bayeriſchen Recht gegenüber bringt Stürmiſches Hört
Hört beim Block

Württembergiſcher Bevollmächtigter Dr v Schicker Auch für
die württembergiſche Regierung iſt der Zentrumsantrag unan
nehmbar Der Entwurf bringt gegenüber dem württembergiſchen
Recht manche Vorteile Stürmiſcher Beifall beim Block

Abg Hieber ntl weiſt durch Vergleiche nach daß der neue
Entwurf J dem bayeriſchen und württembergiſchen Recht
mancherlei Vorteile bringt Es ſei nicht zu befürchten daß der
liberale Entwurf in reaktionärem Sinne gehandhabt werden
wird Wenn Zentrum und Sozialdemokraten zuſammengehen
um das deutſche Volk mit Freiheiten zu beſchenken dann ſind wir
ſicherlich auf falſchem Wege Stürmiſche Zuſtimmung beim Block
heftige Kundgebungen beim Gegenblock

Abg Dr Potthoff frſ Vgg erklärt daß das beſte deutſche
Recht nämlich das des Fürſtentums Waldeck durch das neue
Geſetz vernichtet werde

Ein Schlußantrag wird mit 199
aommen unter heftigen Kundgebungen

Abg GEeck Soz ſtellt feſt daß die
mit dem Geſetz einverſtanden iſt

Es folgt die Beratung des 8 5 der Beſtimmungen für die

gegen 174 Stimmen ange
des Hauſes

badiſche Regierung nicht

Staatsſekretär dem zuſtimmt Beifall
Staatsſekretär v BethmannHollweg Dieſe Frage des Vor Leitung der Verſammlungen enthält Nach Ablehnung der ſozial

des S 6 über das Verbot des bewaffneten Erſcheinens in Ver
ſammlungen und bei Aufzügen

Weiterberatung Sonnabend 11 Uhr
Schluß 714 Uhr

ren r neAusland
Der Unfall in der engliſchen Kriegsmarine

der 36 Seeleuten bei den Flottenmanövern auf der Höhe
der Jnſel Wight das Leben gekoſtet hat iſt auf den Ver
ſuch des Torpedobootsszerſtörers Tiger zu
rückzuführen der vor dem Bug des Kreuzers Berwick vor
beikommen wollte ſich aber in der Abſchätzung der Entfer
nung verrechnete und von dem Bug des Berwick der mit
voller Wucht gegen ihn anfuhr in zwei Teile zer
ſchnitten wurde Dem Tag geht über die Details
der Kataſtrophe folgende Depeſche aus London zu

Von der Mannſchaft befanden ſich viele in ſchweren waſſer
dichten Sachen und Stiefeln unter Deck ſo daß ihre Rettung
ſehr erſchwert wurde Dazu herrſchte tiefſte Dunkelheit Auf
die Signale des Berwick wurde vom Geſchwader ſofort alles
mögliche zur Rettung der Unglücklichen getan Beim Lichte
der Schein werfer ſuchten die herabgelaſſenen
Boote nach den verzweifelt mit dem Tode
Ringenden und retteten ſchließlich 25 Mann
Acht wurden vom Kreuzer Verwick zwölf vom Kreuzer
Gladiator und fünf von zwei Torpedobooten aufgenommen

Viele der Geretteten waren furchtbar erſchöpft und einer
von ihnen ſtarb bald danach an den bei der Kolliſion erlittenen
Verletzungen Man war lange im Zweifel wie viele fehlten
da ſich nicht genau feſtſtellen ließ wieviel Beſatzung der Tiger
führte

Der untergegangene Torpedobootszerſtörer Tiger iſt
im Jahre 1900 vom Stapel gelaufen alſo erſt acht Jahre
alt Er hat ein Deplacement von über 400 Tonnen eine
Geſchwindigkeit von annähernd 30 Seemeilen und iſt ar
miert mit einem 7,6 fünf 5,7 ZentimeterSchnellfeuer
kanonen ſowie zwei Torpedolanzierrohren Der Kreuzer
Berwick ſtammt aus dem Jahre 1902 und iſt ein mächtiger

Panzerkreuzer von 10 000 Tonnen Gehalt

Die britiſche Arbeiterpartei
Aus London wird dem B geſchrieben Die

Vorſtände der beiden Arbeitergruppen im Parlament der
TradeUnions Gruppe und der Jndependent Labour Party
haben ein Abkommen über eine gemeinſame parlamentari
ſche Aktion auf genau vorgezeichneter Grundlage für die
Zeit des gegenwärtigen Parlaments geſchloſſen Nach Ab
lauf dieſes Parlaments ſoll das Abkommen revidiert oder
aufs neue ratifiziert werden Hauptpunkte der Ueberein
kunft ſind monatliche Konferenzen beider Gruppen gemeinſames Vorgehen in Arbeiterangelegenheiten Anſchluß

der Rivalität bei Wahlen Ueber dieſe Grund
linien hinaus bewahrt jede Gruppe ihre Freiheit Die
TradeUnions Gruppe beſteht aus 20 Mitgliedern die Jn
dependent Labour Party aus 30 Mitgliedern

Die römiſchen Straßentumulte

Aus der geſtrigen Sitzung der italieniſchen
Kammer liegt folgendes Telegramm vor

Jn Beantwortung mehrerer Anfragen über die
Straßentumulte verlas Miniſtarpräſident
Giolitti die Ausſage eines glaubwürdigen Zeugen näm
lich des ſtädtiſchen Beamten der den Leichenzug begleitet
hatte Aus dieſer Ausſage geht hervor daß für die Be
erdigung des im Krankenhauſe Conſolazione infolge eines
Arbeitsunfalles verſtorbenen Arbeiters der für Leichenzüge
übliche Weg feſtgeſetzt worden war Ein Teil der an der
Beerdigung teilnehmenden Arbeiter erklärte demgegenüber
die Via Plebiscito und die Via Nazionale benutzen zu

wollen und ließen ſich von dieſem Vorhaben nicht abbrin
gen Als der Zug auf der Piazza del Geſu anlangte wollte
ein Teil des Gefolges durch die Via di Araceli weiter
ſchreiten während der andere unter revolutionären
Rufen und die Fahnenſtangen als Waffen benutzend nach
der Via Plebiscito durch die dort aufgeſtellte und die
Straße ſperrende Schutzmannſchaft drängte

Halle und Umgebung
Halle a 4 April

Zur Stadtverordnetenwahl
Aus den Kreiſen der kommunalen Vereine Allgem

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen wird bekanntlich die
Auffaſſung verbreitet daß Herrn Dr Steinbrücks Wahl
eventuell angefochten werden könnte Dazu ſchreibt der
Halliſche Bürgerverein

Die Wahl des Herrn Privatdozenten Dr Steinbrück
iſt ſeinerzeit für ungültig erklärt worden weil er zur
Zahlung von Kommunalſteuern nicht veranlagt war Das
Geſetz beſtimmt u daß derjenige wählbar ſei der zu den
Gemeindeabgaben veranlagt worden iſt und die Steuern
während eines Jahres vor der Wahl tatſächlich entrichtet
hat Für das Steuerjahr 1907 hat Herr Dr Steinbrück die
geſetzlichen Erforderniſſe für die Wahl zum Stadtverord
neten erfüllt

Der Halliſche Bürgerverein H B hält daher an
der Kandidatur des Herrn Dr Steinbrück feſt und empfiehlt
ſeine Wiederwahl

Treue Dienerin Die Köchin Luiſe Rammelt gebürtig aus
Carsdorf a d war am 1 April 50 Jahre im Dienſte der Frau
Paſtor Schröter Händelſtr Sie wurde aus dieſem Anlaß
u a ſeitens des Magiſtrats durch eine Spende von 30 Mark er
freut Die Jubilarin beſitzt ſchon ſeit 10 Jahren das goldene Ver
dienſtkreuz

Vermiſchtes
die Ruine Ehrenfels demWem gehört Zwiſchen

preußiſchen Staate und der Gemeinde Rüdesheim iſt ein
Streit über das Eigentumsrecht an der alten verfallenen aller
dings äußerſt maleriſchen Ruine Ehrenfels ausgebrochen Die
Ruine befindet ſich auf Ecke des Rüdesheimer Berges gerade dem
Mäuſeturm gegenüber in der Nähe vom VBinger Loch und iſt
jedem Rheinreiſenden bekannt Nun hat der preußiſche Staat

demokratiſchen Anträge wird die Blockfaſſung beſtätigt ebenſo die welcher das Eigentumsrecht in Anſpruch nimmt an der Ruine eine
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Warnungstafel zu irgend einem Zwecke anbringen laſſen Dieſe
Tafel wurde jedoch von der Gemeinde Rüdesheim entfernt da
auch dieſe das Eigentumsrecht an der Ruine beanſprucht Es
wird ein Verwaltungsſtreit über die Rechtsfrage entſcheiden

Selbſtmord auf dem Friedhof Auf dem Grabe ihrer
Schweſter hat ſich in Hamburg Ohlsdorf eine achtzehnjährige
Kontoriſtin vergiftet Sie wurde ſchwer krank aufgefunden undſtarb auf dem Liansvort nach dem Das Mädchen
das in einem Geſchäft in Stellung war ſoll durch fortgeſetzte
Schikanen ſeitens ihrer Kollegin in den Tod getrieben worden ſein

Multatuli in Brüſſel Die Brüſſeler Verehrer Multatulis
atten die Abſicht eine Gedenktafel an dem Hauſe anzu
ringen in dem der holländiſche Dichter und Kämpfer deſſen

Werke in der rer chen Ausgabe in Deutſchland wohlbekannt
ſind für ein beſſeres Los der geplagten Javaner längere Zeit ge
wohnt und gearbeitet hat Hierzu war die Erlaubnis des Be
ſitzers eines ehr und betriebſamen Blumenhändlers nötig dem
alſo das zen vorgetragen wurde Die Frankf Ztg erzählt
den ſcherzhaften Vorfall Wer war dieſer Multatuli fragte er

rig Ein Schriftſteller war die Antwort Sol Was
hat er denn eigentlich geſchrieben informierte ſich Herr X
weiter Um ihn auf die Höhe der Situation zu bringen wurden
ihm nun einige der beſten Bücher Multatulis vor allem Max
Havelaar zugeſandt Herr X las ſie Als aber nun die
Herren von der Gedenktafelkommiſſion wieder e
ihnen Herr X höflich aber entſchieden ſeine Meinung Meine
Herren, erklärte er ich bin ein Geſchäftsmann und will mich
vor allem mit vertragen Wenn dieſer Herr Multa
tuli den ich nicht kenne gegen den Kongoſtaat war ſo tut er
das auf ſeine eigene Gefahr Jch meinerſeits muß es durchaus
ablehnen mich in dieſe Geſchichte hineinzumiſchen

v ÖöV2Cehte Nachrichten und Telegramme

Das Kaiſerpaar im Mittelmeer
Syrakus 3 April Auf dem Spaziergang heute vor

mittag ließ ſich das Kaiſerpaar in dem antiken
Euryalos durch Profeſſor von Duhn Heidelberg führen
Heute nachmittag nahmen das Kaiſerpaar und die übrigen
Herrſchaften den Tee in der Villa des deutſchen Konſuls
Die Weiterfahrt nach Meſſina iſt auf morgen früh 7 Uhr
feſtgeſetzt

Syrakus 3 April Prinz Auguſt Wilhelm und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Gefolge unter
nahmen heute eine Fahrt auf dem Anapo und Kyane zwei
Flüßchen die durch ihre mit Papyrus beſtandenen Ufer be
rühmt ſind Der Kaiſer machte um 6 Uhr einen Beſuch
an Bord des italieniſchen Kriegsſchiffes Vareſe Der
Monarch verlieh dem Präfekten von Syrakus Borſelli den
Kronenorden zweiter Klaſſe mit Stern und dem Sindaco
Joscano den Kronenorden zweiter Klaſſe ferner dem Kon
ſul Bonanno den Roten Adlerorden dritter Klaſſe und
Profeſſor Orſi den Kronenorden dritter Klaſſe

Militärperſonalien
Berlin 3 April v Stülpnagel Hauptmann und

perſönlicher Adjutant des Kronprinzen iſt in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuchs unter Erteilung der Befugnis zum
Tragen der Uniform des 1 Garde Regts zur Dispo
ſition geſtellt v Eickerodt Hauptmann im Großen
Generalſtab iſt zum perſönlichen Adjutanten des
Kronprinzen ernannt

Die Finanzierung der Kolonialeiſenbahnen

Berlin 3 April r Frage der Finanzierung der Kolonialeiſenbahnen können wir in
Ergänzung des Berichts von der heutigen Sitzung der Bud
getkommiſſion des Reichstages folgendes mitteilen Die
Regierungsvorlage ging auf die Finanzierung der Kolonial
eiſenbahnen außer Südweſtafrika und Kiautſchou auf dem
Wege einer kolonialen Anleihe unter ſolidarer Haftung der
beteiligten Schutzgebiete ein Dieſe Regierungsvorſchläge
ſind von der Budgetkommiſſion bezüglich der für Oſtafrika
Kamerun und Togo geforderten Eiſenbahnen angenommen
Die Abänderung der Regierungsvorlage fand lediglich in
ſoweit ſtatt als der Geſetzentwurf der Regierung betr
Deckung der außerordentlichen Bedürfniſſe der Schutzgebiete
auf dem Wege einer kolonialen Anleihe in erweiterter
Form in das für alle Kolonien gültige Geſetz über Ein
nahmen und Ausgaben der Schutzgebiete vom 30 März
1892 hineingearbeitet iſt Nach dem Geſetzentwurf in der
von der Budgetkommiſſion angenommenen Form können
die Anleihen ſowohl unter ſolidarer Haftung der beteiligten
Schutzgebiete wie zu Laſten eines einzelnen oder mehrerer
dieſer Schutzgebiete aufgenommen werden Für Tilgung
der Anleihe haftet jedes der daran beteiligten Schutzgebiete
den Gläubigern gegenüber als Geſamtſchuldner während
im Verhältnis der beteiligten Schutzgebiete zu einander ein
zelne Schutzgebiete nach Maßgabe der ihnen überwieſenen
Anleihebeträge haften Die Mögtrichkeit der Finanzierung
durch eine Darlehnsgewährung ſeitens des Reiches war nach
dem Geſetzentwurf der Regierung zwar nicht ausgeſchloſſen
iſt jedoch um alles Zweifel zu beſeitigen im Einvernehmen
mit der Regierung in den von der Budgetkommiſſion ange
nommenen Entwurf ausdrücklich aufgenommen Abgeſehen
von dieſer Erweiterung einiger und ſonſtiger geringfügiger
Aenderungen ſind ſämtliche Regierungsvor
3727 in vollem Umfange zur Annahme ge
angt

Grundloſe Anſchuldigungen Bebels

Berlin 3 April Das Ermittelungsverfahren
gegen den Hauptmann Dominik iſt nach einer
telegraphiſchen Meldung des Kommandos der Schutztruppe
für Kamerun ſoeben eingeſtellt worden Die ſeinerzeit
von dem Abgeordneten Bebel erhobenen Anſchuldi
gungen haben ſich als vollkommen un wahr er
wieſen

Arbeiterbewegung in der Eiſeninduſtrie
Hamburg 3 April Die heutige Verſammlung der

Gruppe Deutſche Seeſchiffswerften des Ver
bandes Deutſcher Eiſen induſtriellen beſchloß
falls die ausſtändigen Arbeiter der Howaldt
werke bis zum 6 April die Arbeit nicht wieder aufnehmen
ſollten am 8 April weitere Betriebseinſchrän
kungen eintreten zu laſſen im anderen Falle ſoll jedoch
nachdem auch die Differenzen in Stettin beigelegt ſind
in allen Betrieben und gleichmäßig in allen Gewerken mit
der Aufnahme verſtärkten Betriebes begon
nen werden Mit Arbeitereinſtellungen ſoll im Lauf der

Woche fortgefahren werden ſoweit der Betrieb es geſtattet

Hamburgs neuer Bürgermeiſter
n Samburg 3 April Der Senat hat den baufwän
tſchen Senator Swald Präſident der Deputation
für Handel Schiffahrt und Gewerbe zum BViurgermeiſter erwählt ß ß ß

Zum Unglück in der engliſchen Marine
London 3 April Der Unglüdsfall des Tiger er

eignete ſich bei dem rzgrig der Torpedobootszerſtörer sgin
die übrige Flotte als die Schiffe ohne Lichter dampſten kein
Mondſchein war und ein leichter Regen fiel Der
dampſte mit 24 Knoten Geſchwindigkeit und wurde von dem
ebenfalls in guter Fahrt befindl 547 Kreuzer Berwick
mittſchiff gerammt und in zwei ß lften geſchnitten Der
vordere Teil des Schiffes in dem ſich der Kommandant und
der größere Teil der Mannſchaft beſanden ſank ſofort berintere Schiffsteil innerhalb drei Minuten Hier Selang es
edoch der Geſchützbedienung das Deck zu erreichen von dem
ie in die ſchneil herausgebrachten Boote des Berwick auf
enommen wurden Auch andere Schiffe bemühten ſich um
ie Rettung der mit den Wellen kämpfenden Mannſchaft

Jn den marokkaniſchen Gewäſſern geſtrandet
Paris 3 April Der franzöſiſche Geſchäftsträger in

Tan ger telegraphiert daß nach Angaben von Eingebore
nen ein franzöſiſches und ein engliſches
Schiff um Mitternacht weſtlich Kar el Kebir geſtran
det ſind Ueber den Zuſtand der Schiffe war nichts
bekannt Die Eingeborenen ſcheinen keine feindlichen
Maßnahmen getroffen zu haben Von Tanger iſt Hilfe un
terwegs

Aus Marokko
Tanger 3 April Der Kreuzer Ruſſell mitdem engliſchen Geſandten Lowther an Bord iſt hier einge

troffen wobei die üblichen Salutſchüſſe abgegeben wurden
Raiſuli weilt zu ſeiner Begrüßung in Tanger

Tanger 3 April Die franzöſiſchen Verluſte
bei dem Vorgehen gegen die Makera werden
von glaubwürdiger Seite auf 60 Tote und viele Ver
wundete angegeben Aus der Notwendigkeit 8000
Mann gegen die Makera aufzubieten erhelle der Umfangden die Zperationen nahmen

Der ruſſiſche Dementierapparat
Petersburg 3 April Die in der ausländiſchen Preſſe

verbreiteten Nachrichten über Matroſenrevol
ten im Schwarzen Meer und Wladiwoſtok beruhen nach
einer Mitteilung der Petersburger Telegraphenagentur
auf Unwahrheit

Zarskoje Sſelo 3 April Der Großherzog und die Groß
rzogin von Heſſen ſind heute abend hier ei en undd er der Kugerſn von Rußland mit großem Ge

folge auf dem Bahnhof empfangen worden

Berliner Börse Bet Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 205 00 Diskonto 175 40 Deutsche Bank 234 37 Berliner
Handelsgeselischaft 164 40 Kanada 149 12 Baltimore 82 10
Pakettahrt 113 37 Nordd Llovd 99 ,62 Russische Anl von 1902
82 30 Laurahütte 211 75 Bochumer Quss 208,00 Harpener
197 37 Gelsenkirchen 191 ,00 Phönix 181 37 Dresdner Bank
138,80 n W 134,50 Lombarden 25 25 A G 200,00

Tendenz Schwächerm dem Kassamarkt notierten h öheg Adler Zement
4 Alsen Zement 60 Hemmoor Zement 1,50 Westfalia Zement
2 Adler Fahrrad 4 Sinner Brauerei 8 Archimedes 75 Busch
Waggon 3 Egestorff Masch 2 Herbrand Waggon 2 Hofmann
Waggon 4,75 Arthur Koppel 2 Kyffhäuserhütte 25 Linke
Hrenstein Koppel 75 Balcke Tellering 1,50 Schubert

Salzer 75 Wanderer Fahrrad 2 Höchster Farben 4 Admi
ralsgartenbad Akt 2,75 do Vorz Akt 75 Berl Holz Kont

50 Delmenhorster Linoleum 75 Deutsche Gasglühlicht 5
fiotelbetriebs Gesellsch 75 Planiawerke 50 Kahla Porz 6
Königszelt Porz 50 Fraustadt Zucker 50 Aplerbecker Berg
werk 2 Arenberger Bergwerk 4,50 Bismarckhütte 50 Caro
line 50 Düsseldorfer Eisen 2 Eschweiler Walzwerk 2 Fried
richshütte 25 Geisweider 50 Gelsenkirchen Qussstahl 1,50
tiarkort Bergwerk 6 Hedwigshütte 3 Hoesch ,50 König Wil
heim 4 Lauchhammer 2 Mannstädt Facon 2 Meggener 2 Mül
heimer Bergwerk 3,50 Rhein Nassau 4 Westtfäl Draht 2Witten Stanſ Dagegen notierten niedriger proz
Reichsanleihe 20 3proz Reichsanleihe ,30 2pro2z Konsols

10 3proz Konsols 0,30 Schles Zink 50
Die Zinssätze im Kontohandel der Börse wurden in Berlin

gestern im Debet auf 452 Proz und im Kredit auf 3 Proz

herabgesetzt Aprl x n Rdoner Börse vom 68 s notierten Eng onsolset 64,87 Geduld i Goldields 87 Steel oom 84,50
Steel prefs 101,00 Rand Mines 5,81 Anaconda 7,87

Die Magdeburger Privatbank übernimmt die Bankfirma
August Sonnenthal in Dessau

Thüringische Kaliwerke Wie verlautet fand in diesen
Tagen eine Konferenz der Werra Werke statt Zur Be
ratung standen Anträge zur Syndikats Erneuerung Ob auch
Ausbeute Einschränkungen erwogen sind bleibt often doch ist
darauf zu verweisen dass in den thüringischen Staaten die
Zweischacht Frage bisher nicht in Betracht komnt

OuartalGewerkschaft Burdach Magdeburg Für das l
soll eine Aus beute von 200 Mk pro Kux verteilt werden
Die dem Werke Burbach nahestehende GewerkschaftWalbeck wird entsprechend dem von Burbach zu zahlenden
höheren Pachtbetrage für das 1 Ouartal 1908 pro Kux 75 Mk
Ausbeute ausschütten

Stahlwerksverband Aus Verbandskreisen wird geschrie
ben Der Stahlwerks Verband ermässigte den Mindest Verkaufs
preis für Kleinverkäufe in schwerem Eisenbahnoberbaumaterial
durchschnittlich um 5 Mk pro Tonne für leichtes Eisenbahn
oberbaumaterial Sogen Grubenschienen durchschnittlich um

50 Mk pro Tonne Der Auslandspreis ist 20 Mk pro Tone
niedriger Als Kleinverkäufe kommen die direkten Verkäufe
unter 10 t der Stahlwerksbesitzer in Betracht

Anhaltische Portlandzement und Kalkwerke Aktlengesell
schaft in Nienburg a S Nach dem Geschäftsbericht war die
Produktion an Portlandzement die gleiche an Zementkalk etwas
höher als im Jahre 1906 Der Abschluss weist einen Brutto
gewinn von 135 732 78 579 Mk aus Davon gehen ab für Ab
schreibungen 62 699 52 371 Mk so dass als Reingewinn 73 032
26 208 Mk verbleiben die wie folgt verteilt werden sollen

Reservefonds 3651 1310 Mk Spezialreservefonds 15 000 0
Mark 8 4 Proz Dividende auf 480 000 Mk vollgezahlte
Aktien 8 Proz Dividende auf 120 000 Mk junge Aktien mit
25 Proz Einzahlung Tantiemen und Gratifikationen 7543 2200
Mark und Vortrag auf neue Rechnung 6037 3498 Mk Eine
weitere Einzahlung von 40 Proz auf die neuen Aktien soll zum
I Mai eingefordert werden Die Aussichten für das lau
fende Geschäftsjahr sind nach dem Bericht soweit es sich bis
her übersehen lässt wiederum nicht ungünstig

Gesellschaft für elektrische Unternehmungen In der
Sitzung des Aufsichtsrats wurde die Dividende für das Ge
schäftsſahr 1907 auf 8 Proz wie im Vorjahre festgesetzt D
Reingewinn beträgt 686 108 Mk im Vorfahre 3 676 908 Mk

Der Aufsichtsrat der Braunschwelgischen Strassenbahn
schlägt wieder 52 Proz Dividende vor

Magdeburger Lebensverslicherungsanstalt Magdebur
Abschluss beträgt der Ueberschuss 2 475 516 2 241 911

Nach
Mk

Mannheim 3 April Priv Tel Der Aufslchisrat der
Zellstofffabrik Waldhof beschloss der auf den
24 April einzuberufenden Generalversammlung nach I 189 990
Mark Abschreibungen und 200 000 Mk Ueberweisungen an die
Spezialreserven die Verteilung einer Dividende von 25 Proz
wie im Vorjahre vorzuschlagen Die aus dem Austausch der
Aktien der Zellstofftabrik Tilsit herrührenden 3 Millionen Mark
Aktien erhalten vertragsmässig 20 Proz pro rata temworis gleich
15 Proz für Jahr

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenborse 8 April Am Frähmarkt notierten
Weisen inl 203 204,00 Roggen inl 195 194,76 Hater märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posensecher u schlesischer fein
171 182 mittel 162 170 gering 157 161 russischer mittel u gern

Mais runder 156 00 109,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
and gering 149 157 gute 1568 168 russische und Donau leichte 141
dis 144 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 168 182 kleine

Weizenmehl 00 26,00 28 00 Roggenmehl 0 und 1 24,20 26 40Weizenkleie 12,50 13 25 Roggenkleie 12 50 13 00 Alles frei Bahn
Hambvurg 8 April Weizen stetig Mecklenvorger and Ost

Holsteiner 200 208 ggen ruhig Mecklenburger and Altmärker
176 195 russ eit 9 Pad 10/15 146 00 Gerste Hlau südruss eit
122,50 Hater ruhig Holsteiner und Mecklenburger 160 170 Mais
ruhig America mixed eit 118 00 La Plata eit 109 00

Pest 8 April Weizen flau per April 11,19 Gd 11,20 Br per
Oktober 9,70 Ga 9,71 Br Roggen per April 10,57 Gd 10,58 Br
per Oktober 8,62 Gd 8,53 Br Hater per April 7,28 Gd 7,29 Br
er Oktober Gd Br Mais per Mai 6,38 Gd 6,89 Br
aps per August 16,45 Gd 16 55 Br

Zucker
Halle a 2 April Rohzucker Das Geschdet u

unserem Rohzuckermarkt nahm während der verflossenen Be
richtswoche einen ruhigen Verlauf Raffinerien verhielten sich
ziemlich abwartend und überliessen die wenigen angebotenen
Partien Kornzucker grössenteils dem Export Vielfach wurde
seitens der Käufer spätere Lieferung und teilweise auch spätere
Anreohnug ausbedungen Die Preiserhöhung für Kornzucker be
trägt gegen die Vorwoche ca 20 Pfg per Ztr wovon aller
dings gegen Ende der Woche ein Teil wieder verloren ging
Nachprodukte waren nur vereinzelt angeboten und gewannen
gleichfalls im Werte In neuer Ernte kamen Abschlüsse nur ver
einzelt zustande da die Kauflust nur eine mässige war anderer
seits aber auch die Forderungen meistens zu hoch lauteten Der
Umsatz des hlesigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt
ca 50 000 Ztr

Hambarg S April Räbenronrzuoker 1 Produkt Basis 889
Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg

vorm nachwa abendsn 70 22 55 22,55 Mka 4 22,70 22 60 22 ,65 i7 August e G 4 32 ,90 28 50 22,60Ontobor 2060 20,50 20,50Dezember 20 15 20,10 20,15März 20,45 20 40 20,40matt ruhig ruhig
Kaffee

Hambarg 8 April Good average Santos
vorm nachm abendsper Mai 31 Gd 31 Gd s31 Gdw September 7 81 Gd 81 Gd 31 Gd

Derember 2 33 Mi 51 221e 82 321ruhig ruhig ruhig
Bremen 8 April Kaffee rudbig

Sept 40 per Des 40 per MAs 40
Solritus

Rabig

Nordhausen
105 106 h 66,50 67,50
74,25 75,25 M per loko Lieterung ohne Faas ad Brennerei

Hamburg
April Mai 2v Gd per Mai Juni 29 Gd

Petroleum

artoffelmehl und Stärke
Berlin 8 Apr

Starke

100 kg 26,00 25,26
Wolle

Metalie
Glas gow 8 April Mittag

Warrants 51/2

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

MWasserstände
bedeutet über unter Null

2 7

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und Vermiſchtes

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seitenwovon nach Dotierung des Sparfonds mit 24 000 20 000 Mk

und der Unfall und Haftpflichtrisikoreserve mit 75 000 68 000 einſchließlich Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Mark einer Zuwendung von 25 000 Mk wie l zur Be
amtenpensionskasse und Zahlung der statutenmſesiges Tan
tiemen den mit Gewinnanteſf Versicherten 2 006 916 1 763 312
Mark überwiesen und 52 Mk pro Aktie gieich 17 Proz i V
16 Proz gleich 50 Mk als Dividende an die Aktionäre
verteilt werden sollen

handels BDepesohen

Havre 8 April Kaflee good average Santos per Mai 41 pesg

8 April Branntwein 40 Pol Pron für 100 kg
o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 h

3 April Spiritas rubig per April 80 Gd per

Hambarg 8 April Petrofeum test Standard white loko T 55

Karrotie mehl und Starke 24,75 26 25 Feunohte

Magäeburg 8 April Prima Kartoftelstärke und Mehl far

Bremen 8 April Baumwolle ruhig Upl loko middl ba Pfg

Roheisen fest Middlesdrough

New VorkK 3 4 2 4 oOhtengo 4 S 4Weizen p Mai 101 102 Weizen p Mai 92 sy Juli 96 i 98 wii ss i sMais p Ka 76 75 Mais p Mai 68 68Juli 72 78 An 68 64Mehl Spring celears 4,85 4,35 Hater p Mai 53 53
Katftee Fair Rio Nr 7 6 6 v guli 47 47P April 5,70 65 Roggen p Mai 75 74u ni 5,70 S 70 Schmalz Mai 8,80 ,40Petroleum in Cases 10,80 10,90 Juli 8,52 8,67do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Saale und Unstrut Fe Far
Artern ren 2 April 86 8 April 87 1Nebra Oberpegel v 17 v 2,06 11e 1,84 r 1,82 2Weissenfels Oberpeg 2,64 2,74 10Unterpesg r 1,16 v 1,650 34Trotha 2 76 8 22Alsleben Oberpegel 2 68 2,66 8Unterpegel 22 252 30Bernburg l s2 2,22 30Kalbe rpegel y 1,82 n 1,92 S 10r Vnterpegel u 70 2,001 30Moldau Iser Eger Elbe

April Fall Wuchs t April Fall WVuchsBudwens r orgaun i no 57 Wittenberg 2,57 7Jungbunzl 0,64 Rosslau e or 10Laun 95 n 13Perduvita u30 44 Nagdebarg 5Brandeis 10 WTangermde 2,89 1 SMelnik o 94 10 Wittenbrge 2,72 4Leitmerita 3 0 22 14 Dömitz Peg 2 28 4 S
Aussig 84 12 Hohnstort 83 2,27 2 SDresden S 15 Lauenvurg 4 S

Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von
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